
Seniorenturnen am
Dienstag entfällt
SCHWANDORF. Das vom Schwandorfer
Seniorenbeirat angebotene Senioren-
turnen im Elisabethenheim entfällt
ammorgigenDienstag. Das nächste
Seniorenturnen findet amDienstag,
29. Juli, um 14.30 Uhr im Elisabethen-
heim statt. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Indienrundreise mit den
Kreuzberg-Patres
SCHWANDORF. Die Patres vomKreuz-
berg organisierenwieder eine 14-tägi-
ge Indienrundreise vom 12. bis 25. Ja-
nuar. Bis 15. August können sich Inter-
essierte unverbindlich anmelden bzw.
informieren, bei P. Francis OCD, Tel.
4 10 50. Informationsmaterial liegt im
Eingangsbereich der Kreuzbergkirche
auf. Der nächste Informationsabend
findet am 1. Oktober um 19.30 Uhr im
Pfarrzentrum auf demKreuzberg statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Interkommunales
Gewerbegebiet
SCHWANDORF. Die 1. Sitzung des
Zweckverbandes Interkommunales
Gewerbegebiet an der A 93 findet am
Montag, 28. Juli, 18 Uhr, im Sitzungs-
saal des Rathauses Schwandorf statt.
Die Tagesordnung sieht im öffentli-
chen Teil folgende Punkte vor:
Begrüßung der neuenMitglieder der
Verbandsversammlung;Weitergel-
tung der Geschäftsordnung für den
Zweckverband; Neubestellung des
stellvertretendenGeschäftsleiters; Vor-
lage der Jahresrechnung 2013; Be-
schluss über die Haushaltssatzung
2014; Beschluss des Finanzplanes der
Jahre 2013 bis 2017; Aufhebung des Be-
schlusses vom 12. Juli 2012 zur Auf-
stellung eines Bebauungsplanes „Am
Richtfeld“ im Bereich Alberndorf; Auf-
stellung eines Bebauungs- und Grün-
ordnungsplans „AmRichtfeld“,Wa-
ckersdorf; Änderung Flächennut-
zungsplans für den Bereich des Bebau-
ungs- undGrünordnungsplans „Am
Richtfeld“,Wackersdorf.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Von Ensdorf nach
Hohenburg wandern
LANDKREIS. AmDonnerstag, 7. August,
bietet die Kath. Erwachsenenbildung
eine geführte Pilgerwanderung auf
demOberpfälzer Jakobsweg von Ens-
dorf nachHohenburg an. Die Tages-
wanderung ist ca. 18 Kilometer lang
und dauert von 8 bis ca. 17 Uhr. Die
Wanderungmöchte den Teilnehmern
den alten christlichenGedanken des
Pilgerns näher bringen. Sowerden ne-
ben ausgewählten Führungen, auch
immerwieder spirituelle Impulse im
Mittelpunkt stehen. Die Gruppewird
von PilgerbegleiterWinfried Fimmers
geführt. Treffpunkt ist inHohenburg
vor der Pfarrkirche St. Jakob (Ortsmit-
te). Von dort geht esmit Bus bzw. Taxi
(in der Gebühr enthalten) nach Ens-
dorf, demAusgangspunkt derWande-
rung. Nach dem Pilgersegen führt die
Wanderung auf den Eggenberg zur
Wallfahrtskirche, die St. Dionys und
den 14Nothelfern geweiht ist. Bei
Spieshof führt derWeg vorbei an der
Burgruine Rossstein. Dann geht es auf-
wärts nach Egelsheim und von dort
über Alertshofen ins Lauterachtal zur
WallfahrtskircheMariä Heimsuchung
in Stettkirchen undweiter nachHo-
henburg.Werwill, kann dieWande-
rung bei einer Brotzeit in der Hammer-
mühle ausklingen lassen. Teilnehmer-
gebühr beträgt 15 Euro, inkl. Trans-
port. Anmeldung ist erforderlich bei
der Kath. Erwachsenenbildung, Tel.
(0 94 31) 22 68, www.keb-schwan-
dorf.de. In der Geschäftsstelle ist eine
Broschüre über die Etappen auf dem
Oberfälzer Jakobsweg erhältlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Besinnung beim
Spaziergang
SCHWANDORF. Der FrauenbundHerz-
Jesu veranstaltet einen besinnlichen
Spaziergang vonNeukirchen nach Sie-
genthan amMittwoch, 23. Juli. Treff-
punkt ist 18 Uhr amKirchplatz Herz-
Jesu. Anschließend Einkehr imGast-
haus Ziegelhütte. Gäste willkommen.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Sie kamen am Donners-
tag und Freitag mit dem Auto, Bus
oder auch Flugzeug und bleiben bis
Montag beziehungsweise Mittwoch.
Am Freitagabend gab es schon einen
bayerischen Abend im Sperlstadl Fron-
berg, um sie auf das bevorstehende
zweitägige Winzerfest am Schwan-
dorfer Marktplatz einzustimmen. Am
Samstagvormittag wurden die rund 40
Gäste aus Libourne in der Spitalkirche
offiziell willkommen geheißen. Ober-
bürgermeister Andreas Feller zeigte
sich sehr erfreut über den Besuch und
dass die Städtepartnerschaft wieder
mit neuen Leben erfüllt werden konn-
te, denn aufseiten Libournes wurde
der Verein erst wieder aus der Taufe
gehoben.

Dabei erklärte Feller, dass zu den
Aufgaben eines bayerischen Oberbür-
germeisters auch das Anzapfen eines
Fasses Bier gehöre, doch besonders
freue er sich auf das Entkorken der ers-
ten Weinflasche bei der Eröffnung des
Winzerfestes am Nachmittag. Weiter-
hin informierte OB Feller, dass 2015 50
Jahre Städtepartnerschaft gefeiert wer-
den können und die Stadt schon dies-
bezüglich mitten in den Planungen
stecke. OB Feller dankte der Vorsitzen-
den des Libourne Verein Schwandorf,
Sonja Dietl und deren Stellvertreter
Florian Peter sowie Christa Pigerl und
dem Tourismus- und Kulturamt
Schwandorf für ihr Engagement. Er
wünschte dem Winzerfest viele Besu-
cher, die sich überzeugen können von
den französischen Spezialitäten und
nicht zuletzt freue er sich schon auf
den Gegenbesuch im August, so OB
Andreas Feller.

Die Stadträtin und Sozialbürger-
meisterin Annie Pouzargue begrüßte
den OB und die Vorstandschaft des Li-
bourne Vereins, die der fast unterge-
gangenen Freundschaft wieder auf die
Füße geholfen haben. Ihr Gruß galt
ebenso den Winzern Landais, Chevali-
er, Ardoulin, Chatenet und Daumec.
Auch der Bürgermeister Philippe Buis-
son von Libourne, der verhindert ist,
lässt die besten Grüße übermitteln
und freut sich ebenso, dass der Städte-
partnerverein in Libourne wieder mit
neuem Leben erfüllt ist.

Darüber hinaus bestand er darauf,
dass die Deutsche Gabi Höper, Stadträ-
tin für Partnerstädte, in den Vorsitz in
Libourne mit integriert wurde, auch
um Sprachbarrieren zu überwinden.
Sabine Läufer übersetzte Pouzargues
Worte ins Deutsche.

Sehr gefallen habe den Franzosen
auch, als Sonja Dietl mit drei Fässern à
fünf Liter bayerisches Bier nach Li-
bourne reiste.

Immer wenn Frankreich bei der
WM spielen musste, wurde ein Fass
geleert. Doch bei der Begegnung
Deutschland gegen Frankreich waren
alle Fässer bereits leer und darum wer-
den die Franzosen wohl auch verloren
haben, schmunzelte Pouzargue.

Die Vorsitzende des Libourne-Ver-

eins Schwandorf, Sonja Dietl, begrüß-
te, dass dieses Mal sehr viele junge
Leute mit nach Schwandorf gekom-
men waren. Darüber hinaus infor-
mierte sie, dass am 25.Mai 2015 50 Jah-
re Städtepartnerschaft in Schwandorf
und am 21. Juni 2015 in Libourne ge-
feiert werden. Als sie auf Französisch
alle zum vorbereitenden Leberkäses-
sen aufrief, musste das Wort Leberkä-
se nicht übersetzt werden.

Zum Schluss wurden Gastgeschen-
ke, wie etwa großeWeingläser mit der
Aufschrift Libourne, überreicht; und
im Gegenzug gab es Bücher über die

Stadt Schwandorf. Vor der Spitalkir-
che, unter den schattenden spenden-
den Bäumen, speisten alle genüsslich
den warmen Leberkäse; dazu gab's ein
kühles Pils. Gut gestärkt konnte ei-
nem, trotz etwas zu heißemWetter, er-
folgreichen Winzerfest nichts mehr
imWege stehen.

Nach dem Leberkäse am Samstag
stand am Sonntag ein Austernbrunch
auf dem Programm. Austern bei die-
sem Wetter? Im Freien? Unter der ste-
chenden Mittagssonne? Mutig sind sie
ja schon beim „Libourne Verein“! An-
dererseits haben die Damen und Her-

ren zwischenzeitlich aber auch reich-
lich ErfahrungmitMeeresfrüchten.

Weil es Sonntagvormittag – Hitze
hin oder her – zudem nicht an Eis fehl-
te, stand dem traditionellen „Austern
Brunch“ beim Winzerfest auf dem
Marktplatz nichts im Wege. Zerstoße-
nes Eis, etwas Zitronensaft und dazu
ein Glas Champagner – fertig ist ein
kleines kulinarisches Feuerwerk.

Amfrühen Nachmittag aber zollten
die Libourner doch der Hitze Tribut
und schlossen ihre Buden für eine aus-
giebige Siesta, um am Abend umso fri-
scherwiederweiterzufeiern. (szd/ttg)

FRANKREICH Städtepartner-
schaft Schwandorf - Libour-
ne ist wiedermit neuem Le-
ben erfüllt. Nach Leberkäse
und Bier gab’s französische
Spezialitäten undWein.

BeiWinzerfestFreundschaftaufgefrischt
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VON DIETMAR ZWICK

Frische Austern wurden beim Brunch des Libournevereins amMarktplatz serviert. Foto: Göttinger

Vorsitzende Partnerschaftsverein Annie Chene; Sozial-
bürgermeisterin Annie Pouzargue; Unterpräfekt Eric de
Wispelaere; OB Andreas Feller; Vorsitzende Libourne-
verein Sonja Dietl, Stadträtin aus Libourne Gabi Höper

Im Schatten unter Bäumen gab es den warmen Leber-
käs zu frischem, kühlem Bier, worauf sich die Gäste aus
Libourne schon besonders gefreut hatten.

Fotos (2): Dietmar Zwick

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

➤ Libourne liegt am Fluss Dordogne und
deren Zufluss Isle. Nach der Stadt trägt
die umgebende Region den Namen Li-
bournais und ist bekannt durch den
Weinbau. Zum Libournais gehören u. a.
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PARTNERSTADT LIBOURNE

die berühmten Appellationen von Saint-
Émilion und Pomerol.
➤ Libourne unterhält Städtepartner-
schaftenmit Schwandorf, Keynsham in
Südwestengland (Großbritannien) und

Logroño in La Rioja (Spanien).
➤ Die Partnerschaftmit Schwandorf
gehört zu den ältesten derartigen Ver-
bindungen zwischen Deutschland und
Frankreich.

KRUMLENGENFELD. Ein schwerer Ver-
kehrsunfall ereignete sich am Sonn-
tagmorgen gegen 6.20 Uhr auf der
Kreisstraße SAD 3 auf Höhe Krumlen-
genfeld.

Ein 54-jähriger Lenker eines Pkw
Seat fuhr zu dieser Zeit auf der SAD 3
von Neukirchen kommend in Rich-
tung Schwandorf-Ettmannsdorf. Etwa
auf Höhe Krumlengenfeld kam er in
einer dort befindlichen Linkskurve zu-

nächst nach rechts von der Fahrbahn
ab, übersteuerte seinen Wagen und
fuhr dann nach links in den Grabenbe-
reich. Dort prallte er gegen einenWas-
serdurchlass, weshalb der Pkw ausge-
hebelt wurde und etwa 20 Meter
durch die Luft flog.

In einem angrenzenden Garten-
grundstück kam das Fahrzeug dann
auf einem Gartenzaun auf den Rädern
zu stehen und fing sogleich zu bren-

nen an. Von den Grundstückseigentü-
mern wurde der Fahrer aus dem Fahr-
zeug gezogen. Er erlitt leichtere Verlet-
zungen und wurde mit dem Rettungs-
dienst ins Krankenhaus St. Barbara
nach Schwandorf gebracht.

Bei der Unfallaufnahme stellten die
Polizeibeamten fest, dass der Fahrer
nicht unerheblich unter Alkoholein-
fluss (0,96 Promille) stand. Die Beam-
ten führten bei demUnfallverursacher

eine Blutentnahme durch; der Führer-
scheinwurde sichergestellt.

Der brennende Pkw konnte von
den eintreffenden Feuerwehren aus
Schwandorf und Neukirchen relativ
schnell gelöscht werden. Der entstan-
dene Sachschaden beläuft sich auf den
Totalschaden am Pkw in Höhe von et-
wa 400 Euro und den Schaden an Zaun
und Verkehrszeichen in Höhe von et-
wa 500 Euro.

Anwohner zogen Fahrer aus brennendemAuto
POLIZEIDas Fahrzeug eines 54-Jährigen prallte auf einenWasserdurchlass, flog durch die Luft und landete auf einem Zaun.
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